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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung 

Sonntag, 17. März 2024 
10.30 Uhr, evang. Kapelle Widnau 
(nach dem Gottesdienst) 

Vorversammlung 
Donnerstag, 14. März 2024 
19.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Diepoldsau 

Traktanden 
1. Jahresrechnung 2023
2. Budget und Steuerplan 2024
3. Anträge «Genossenschaft Alterswohnungen

Diepoldsau-Schmitter» (GA)
4. Antrag «Verlegung Schulpavillon

auf unser Grundstück»
5. Wahlen (Ersatzwahlen)

a) Präsidium
b) Kirchenvorsteherschaft
c) Geschäftsprüfungskommission

6. Allgemeine Umfrage

Art. 94 der Kirchenordnung bestimmt:  
«Die konfirmierten, nicht stimmberechtigten 
Gemeindemitglieder sind zur Kirchgemeinde-
versammlung eingeladen, wobei ihnen ein be-
sonderer Platz zuzuweisen ist. Sie haben bera-
tende Stimme.» 

Für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger oh-
ne gültigen Stimmausweis sind separate Plätze 
reserviert. 

Jugendliche sind herzlich eingeladen! 
Fehlendes Stimmmaterial kann wie folgt  
bezogen werden: 

Sekretariat Kirchgemeinde 
Nadine Kuster 
Vordere Kirchstrasse 12 
9444 Diepoldsau 

Telefon: 071 733 20 16 
E-Mail: nadine.kuster@refmittelrheintal.ch

Infos jederzeit unter www.refdwk.ch 

Wichtige Termine 2024 

14. März 19.00 Uhr Vorversammlung 
in Diepoldsau 

17. März 10.30 Uhr Kirchgemeinde-
versammlung in Widnau 

19. Mai 10.00 Uhr Konfirmation 
Diepoldsau 

26. Mai 10.00 Uhr Konfirmation 
Widnau-Kriessern 

16. Juni 10.00 Uhr Regionaler 
Gottesdienst in Balgach 

20. Juni 19.00 Uhr Kirchgemeinde-
abend in Diepoldsau 

18. August Ökumen. Alpgottesdienst 
Diepoldsauer Schwamm 

25. August 10.00 Uhr Feldgottesdienst, 
Hof von Heinz & Carmen 
Nüesch 

13. September 19.00 Uhr Mitarbeiteranlass
in Diepoldsau 
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Kraftvoll in die Zukunft 

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger 

Was in der modernen Unternehmensführung 
so langsam ankommt, pflegen wir in der evan-
gelischen Kirche schon seit Langem: flache 
Hierarchien sowie ein Führungsprinzip, das 
Vertrauen stärker gewichtet als Kontrolle. Da-
bei ist Vertrauen keinesfalls eine Geste von 
«Nettigkeit», sondern vielmehr der klare Ap-
pell an selbstverantwortliches Denken und 
Handeln. Entschieden werden soll dort, wo 
gearbeitet wird. Denn persönliche Erfahrungen 
und damit verbundenes Know-how zählen 
mehr als Anweisungen von einer höheren Hie-
rarchiestufe. 

Gerade in der klassischen kirchlichen Arbeit, 
wie bei den Kasualien (Taufe, Konfirmation, 
Eheschliessung und Abdankung) sowie in der 
Seelsorge muss der Pfarrer oder die Diakonin 
nach eigenem Ermessen und ohne zeit- und 
motivationsraubende Rückfragen an die Kir-
chenvorsteherschaft handeln können. Das-
selbe gilt für alle weiteren Mitarbeitenden 
und Freiwilligen. 

Es gehört wohl zum grössten Lebensglück, in 
einer Gemeinschaft mitzuwirken, Nutzen zu 
stiften und Spuren zu hinterlassen. Dieses 
Prinzip pflegen wir auch in unserer Kirchge-
meinde – und das engagierte Handeln aller 
Mitwirkenden macht unsere Kirchgemeinde 
stark. 

Zusätzlich zu unserer Organisationskultur wol-
len wir uns auch auf allen weiteren Gebieten 
stärken: mit attraktiven Angeboten, welche 
Menschen von der Geburt an durch das ganze 
Leben begleiten, und durch starke Partner-
schaften mit unseren politischen Standortge-
meinden sowie unseren evangelischen und ka-
tholischen Nachbargemeinden. 

Und statt zu jammern, wollen wir auch in ge-
eigneter Form den in der gesamten europäi-
schen Christenheit grassierenden Kirchenaus-
tritten begegnen. Unsere Erfahrung zeigt, 
dass sich Austrittswillige nicht mehr «bekeh-
ren» lassen. Darum konzentrieren wir uns da-
rauf, unseren Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
gern den Wert unserer kirchlichen Arbeit vor-
zuleben und zu dokumentieren. 

Trotz Kirchenaustritten dürfen wir noch im-
mer einen erfreulichen Steuereingang ver-
zeichnen, aber das wird nicht ewig so weiter-
gehen.  

Bereits jetzt wollen wir uns für die Zukunft fi-
nanziell breiter aufstellen, indem wir auf sozi-
alverträgliche, transparente und ethisch ein-
wandfreie Art Einkünfte aus Vermögen und 
Liegenschaften generieren, die wenigstens 
zum Teil die absehbar sinkenden Steuererträ-
ge kompensieren sollen. Nur so können wir 
langfristig als Kirchgemeinde überleben. 

Unsere Anträge an Sie, liebe Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger, dienen genau diesem 
Ziel. Darum sind wir Ihnen für Ihre Zustim-
mung sehr dankbar! 

Die Einbindung unserer Kirchgemeinde in die 
Evangelisch-reformierte Kirche des Kantons 
St.Gallen macht uns ebenfalls stark. Wie der 
Kanton verfügt auch unsere Kantonalkirche 
über ein Parlament (Synode), in dem wir mit 
fünf Synodalen (Parlamentarier/innen) ver-
treten sind. Mehr darüber erfahren Sie auf 
den folgenden Seiten. 

Thomas Widmer, Präsident 
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Die Synode – unser Kirchenparlament in St.Gallen 

Die Evangelisch-reformierte Kirche des Kan-
tons St.Gallen möchte in all ihrem Handeln 
eine Kirche «nahe bei Gott – nahe bei den 
Menschen» sein. Diese gemeinsame Vision 
entfaltet sich unter folgenden drei Aspekten: 
gelebter Glaube, lebendige Weggemeinschaft 
und bereicherndes Miteinander. 
 
Die St.Galler Kirche ist eine Volkskirche. Als 
solche vereinigt sie ein breites Spektrum von 
Menschen, Gemeinden, Überzeugungen und 
Glaubensformen. In der Vision und in den 
Leitzielen bringt die St.Galler Kirche ihre ge-
meinsame Ausrichtung zum Ausdruck. Sie ist 
vergleichbar strukturiert wie der politische 
Kanton St.Gallen. Sie setzt sich zusammen aus 
der Kantonalkirche und ihren Kirchgemein-
den. 
 
Die Synode (Kirchenparlament) ist die oberste 
Instanz der St.Galler Kirche. Jeder Kirchge-
meinde stehen vorab zwei Sitze zu. Die ver-
bleibenden Sitze werden auf die Kirchge-
meinden im Verhältnis zur Zahl ihrer Ge-
meindeglieder verteilt, soweit diese Zahl 
1500 übersteigt. Die Synode versammelt sich 
zweimal im Jahr. Die Versammlungen sind öf-
fentlich. 
 
Der Kirchenrat 
Der Kirchenrat besteht aus sieben Mitglie-
dern, wovon das Präsidium im Vollamt tätig 
ist. Die Kanzlei des Kirchenrates befindet sich 
in St.Gallen, im Haus zur Perle am Oberen 
Graben 31. Dort tagt der Kirchenrat in der 
Regel einmal pro Monat. Zu den Aufgaben 
des Kirchenrates gehört die Umsetzung der 
Beschlüsse der Synode. Er bereitet zuhanden 
der Synode Verordnungen vor und macht ei-
gene, in seinem Kompetenzbereich liegende 
Erlasse. Er leitet den kantonalkirchlichen Be-
trieb und verantwortet gegenüber der Syno-
de die langfristige Planung für die Kantonal-
kirche. Dem Kirchenrat unterstehen verschie-
dene Arbeitsstellen und Mitarbeitende, deren 

Aufgabe es ist, die Kirchgemeinden in ihrer 
Gemeindearbeit zu unterstützen. 
 

Legislative 
die gesetzgebende Gewalt 

Die Synode 
180 Mitglieder 

(analog dem Kantonsrat) 
 

Exekutive 
die ausführende Gewalt 

Der Kirchenrat 
7 Mitglieder 

(analog der Kantonsregierung) 
 
Die Kompetenzen der Synode sind in der Kir-
chenverfassung aufgezählt sowie im Ge-
schäftsreglement der Synode. Sie umfassen 
den Erlass wichtiger Verordnungen, die Schaf-
fung und Überwachung von kantonalkirchli-
chen Stellen, die Genehmigung der Rechnung 
und des Budgets. Ferner wählt die Synode die 
Mitglieder des Kirchenrates, der Geschäfts-
prüfungskommission, der Kirchenbote-Kom-
mission sowie den Kirchenschreiber. 
 
Überkantonale Zusammenschlüsse 
Die Landeskirchen in der Schweiz sind kanto-
nal organisiert. Es gibt keine der Evangelisch-
reformierten Kirche des Kantons St.Gallen 
übergeordnete Instanz. Die Anerkennung der 
Kantonalkirche ist Sache des politischen Kan-
tons. Im Kanton St.Gallen sind als öffentlich-
rechtliche Körperschaften nebst der Evang.-
ref. Kirche und ihren Kirchgemeinden auch 
der Katholische Konfessionsteil und seine 
Kirchgemeinden, die Christkatholische Kirch-
gemeinde sowie die Jüdische Gemeinde als 
Religionsgemeinschaften anerkannt. 
 
Markus Bernet  
Kirchenschreiber  
der Evang.-ref. Kirche  
des Kantons St.Gallen 
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Die Synodalen unserer Kirchgemeinde 

Pfr. Marcel Wildi 
in der Synode seit 2005 

Ich war schon immer an den grösseren Zu-
sammenhängen interessiert, sowohl in der 
Politik als auch in der Kirche. Es war darum 
naheliegend, dass ich in meiner früheren 
Kirchgemeinde Buchs nach der Pensionierung 
der Pfarrkollegin ihren Sitz in der Synode 
übernommen habe. Je länger ich dabei war, 
desto mehr habe ich mich dann im Laufe der 
Jahre engagiert.  

So war ich einige Jahre Mitglied und Präsident 
der Kommission zur Vorbereitung von Aus-
sprachesynoden, etliche Jahre Mitglied als 
Aktuar und Interimsredaktor der Kommission 
zur Herausgabe des Kirchenboten, und von 
2019 bis 2022 Vizepräsident und Präsident 
unseres Kirchenparlamentes.  

Warum ich das alles gemacht habe und jetzt 
für unsere Kirchgemeinde immer noch dabei 
bin? Weil die Synode zusammen mit dem Kir-
chenrat die Rahmenbedingungen für die Ar-
beit in den Kirchgemeinden festlegt. Und dass 
diese Rahmenbedingungen möglichst hilf-
reich und nützlich sind für unser Engagement 
vor Ort, das ist mir sehr wichtig. 

Käthi Witschi 
in der Synode seit 2008 

Seit 15 Jahren und immer noch mit Interesse 
und Engagement bin ich dabei. Seit 2014 bin 
ich Präsidentin der Vorsynode Rheintal. Die 
Vorsynoden bieten die Möglichkeit zur Dis-
kussion, zur Meinungsvertiefung und sie ver-
mitteln das Rüstzeug für die Abstimmung an 
den Synoden. 

Langsam wird es Zeit, an Rücktritt zu denken. 
Ich bin stolz, dass es mir gelungen ist, den 
Funken zu zünden bei unseren jungen Syno-
dalen, die jetzt Verantwortung übernehmen 
und sich aktiv einbringen in die Synodearbeit. 

Wir stehen vor Veränderungen, vor Fragen 
zur Identität, zur Relevanz, wir müssen vieles 
neu denken in Zukunft. Bedingt durch die 
Personalnot und bedingt durch Mitglieder, 
die eine Mitgliedschaft mehr und mehr in 
Frage stellen. 

Wir sind auf dem Weg und ich bin überzeugt, 
dass es uns als christliche Institution auch in 
Zukunft brauchen wird. Unsere Aufgaben än-
dern sich. Was bleibt, sind Menschen, die Bei-
stand brauchen. 
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Katja Roelli 
in der Synode seit 2018 

Demokratie ist eine der höchsten Errungen-
schaften unserer Gesellschaft. Sie ist und war 
mir immer äusserst wichtig, nicht zuletzt, weil 
Demokratie meiner Meinung nach auf christ-
lichen Werten basiert und das Christentum in 
seiner Grundaussage den Nährboden für die 
Entwicklung solcher Staatsformen in ihrer 
heutigen Ausprägung ermöglichte.  

Die demokratische, nicht patriarchalische Or-
ganisation unserer Kirche war einer der 
Gründe für mich, evangelisch-reformiert zu 
werden. Ich wurde 2018 als Synodale ge-
wählt. Man benötigt ein paar Synoden, um 
mit den Abläufen und Inhalten vertraut zu 
werden. Es gibt viele Gesetze und Richtlinien, 
die beachtet werden müssen, damit der Par-
lamentsbetrieb funktioniert.  

Ich durfte von Mitsynodalen lernen, die schon 
länger im Kirchenparlament tätig sind. An 
dieser Stelle danke ich euch herzlich dafür! 
Mit der Zeit entsteht ein eigenes Netzwerk, 
das hilfreich ist, um parlamentarisch arbeiten 
zu können. Es ist mir eine Ehre, Mitglied des 
Kirchenparlaments zu sein, dort die Bedürf-
nisse unserer Kirchgemeinde zu vertreten 
sowie meine Ideen und Vorstellungen einzu-
bringen. Ich hoffe, ich kann damit einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung und zum Bestand 
unserer Kirche leisten. 

Lukas Frei 
in der Synode seit 2021 

Die Kirche wird oft als altes Konstrukt ange-
sehen, obwohl dies gar nicht stimmt. Die Kir-
che entwickelt sich weiter und als Mitglied 
der Synode kann man diese Entwicklung aktiv 
mitgestalten. Damit eine solche Weiterent-
wicklung möglich ist, braucht es Einflüsse aus 
allen Bereichen und mit mir hat die Synode 
ein junges Gesicht mehr.  

Für die Zukunft unserer Kirche sind die zu-
künftigen Generationen entscheidend. Gera-
de deshalb engagiere ich mich in der Jugend-
arbeit und strebe danach, dass auch in der 
Synode die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen einen zentralen Stellenwert einnimmt.  

Sehr wertvoll sind auch die Einblicke in die 
anderen Kirchgemeinden. Viele stehen vor 
denselben Herausforderungen. Durch die ge-
knüpften Kontakte wird ein Austausch im ge-
samten Kanton ermöglicht und man kann so 
das eine oder andere auch für die Weiter-
entwicklungen unserer Kirchgemeinde nut-
zen. 
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Julia Roelli 
in der Synode seit 2022 

Beim Schreiben dieses Beitrags ist mir aufge-
fallen, dass ich dieses Jahr im Dezember erst 
zum vierten Mal einer Session der Synode 
beiwohnen durfte. Es fühlt sich aber an, als 
wäre ich schon viel länger dabei. Das empfin-
de ich als durchwegs positiv. Seit meiner 
Wahl zur Synodalen im Jahr 2022 konnte ich 
bereits viel über unsere Kantonalkirche und 
deren Aufbau und Organisation lernen und 
bin dabei tollen Menschen begegnet. Durch 
meinen Einsitz in der vorberatenden Kommis-
sion «Zukunft St.Galler Kirche» der Synode 
erhielt ich tiefere Einblicke in die Sorgen, 
Probleme, aber auch Hoffnungen, welche die 
Kirchgemeinden zurzeit bewegen. Mein Inte-
resse, weiterhin ein Mitglied der Synode zu 
sein und dadurch aktiv an der Zukunft meiner 
Kirche mitwirken zu können, ist während 
meiner Amtszeit stetig gewachsen. Das Par-
lament der St.Galler Kantonalkirche ist in Be-
wegung. Diese Entwicklung zu erleben und 
Teil davon zu sein, motivierten mich zur Kan-
didatur als Vizepräsidentin der Synode.  

Aus dem Gemeindeleben 

15.06.23 – Gottesdienst mit zwei Pastorinnen 
aus Tansania, mit Petra Hautle (Kantonalkir-
che) und Pfr. Andreas Brändle. 

01.07.23 – Dorfplatzfest Diepoldsau. Auf dem 
Fallbalken: Pfr. Marcel Wildi. 

08.11.23 – Neugass-Treff: Diakon Martin Näge-
le und der ehemalige Bestatter Willi Gasser. 

Bild links: Eröffnungsgottesdienst der  
Sommersynode in der Kirche St.Laurenzen, 
St.Gallen. 
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Anträge «Genossenschaft Alterswohnungen Diepoldsau-
Schmitter» (GA) 

Antrag 1 der Kirchenvorsteherschaft 
«Die Kirchbürgerschaft stimmt einer Kapital-
erhöhung durch Anteilscheine von CHF 
400'000 an die GA mit einer Mindestlaufzeit 
von 10 Jahren zu.» 

Antrag 2 der Kirchenvorsteherschaft 
«Die Kirchbürgerschaft stimmt einem Darle-
hen von CHF 600'000 an die GA mit einer 
Mindestlaufzeit von 3 Jahren zu.» 

Antrag 3 der Kirchenvorsteherschaft  
«Die definitive Zustimmung für die Umset-
zung der Anträge 1 und 2 erfolgt durch die 
Kirchenvorsteherschaft bis zum 31. Dezember 
2025.» 

Eine soziale und transparente Geldanlage 
Die Genossenschaft Alterswohnungen Die-
poldsau-Schmitter (GA) plant die Übernahme 
von mehreren Wohnungen in der neuen 
Überbauung im Dorfzentrum von Diepoldsau. 
Eine ideale Finanzierung würde über eine Ka-
pitalerhöhung, Darlehen und Eigenmittel er-
folgen. Neben der Kapitalerhöhung durch die 
Gemeinde Diepoldsau würde unser Anteil wie 
folgt aussehen: 

 CHF 400'000 Kapitalerhöhung GA
Anteilscheine, Laufzeit mind. 10 Jahre

 CHF 600'000 Darlehen an die GA
Laufzeit mind. 3 Jahre

Die von der Kirchenvorsteherschaft ange-
strebte zusätzliche finanzielle Beteiligung an 
der GA ist sicher, sozial und transparent.  

Für die uns so wichtige Frage der Laufzeit 
konnte folgende Lösung gefunden werden: 
Mindestlaufdauer des Kapitals wäre 10 Jahre 
und für das Darlehen 3 Jahre. Die Verzinsung 
des Genossenschaftskapitals und des Darle-

hens erfolgt zu den gleichen Sätzen. Der defi-
nitive Entscheid über den Kauf der Wohnun-
gen durch die GA erfolgt im Frühjahr 2024. 

Laufzeiten unserer Beteiligungen im Detail 
 CHF 50'000 Kapitaleinzahlung am

30.03.2017 – Laufzeit bis 2027
 CHF 550'000 Kapitaleinzahlung am

26.02.2020 – Laufzeit bis 2030
 CHF 400'000 Kapitaleinzahlung im Jahr

2025 –  Laufzeit bis 2035 (Antrag 1)
 CHF 600'000 Einzahlung Darlehen im Jahr

2025 – Laufzeit bis 2028 (Antrag 2)

Informationen zur Genossenschaft Alters-
wohnungen Diepoldsau-Schmitter (GA) 
Revisionsstelle ist die Buchhaltungs- und 
Treuhand AG in Altstätten. Seit der Gründung 
im Jahr 1980 wurde das Kapital immer mit 2% 
verzinst. 

Lukas Kuster, Leiter Finanzen unserer Kirch-
gemeinde, hat die Angelegenheit bereits mit 
der GPK und Kivo mehrmals vorbesprochen. 
Ebenfalls sind die Ortsgemeinde Schmitter, die 
Politische Gemeinde Diepoldsau, die Ortsge-
meinde Diepoldsau, die Kath. Kirchgemeinde, 
die Raiffeisenbank Diepoldsau-Schmitter und 
die SGKB namhaft an der GA beteiligt. Für die 
Verwaltung und die Vermietung der Wohnun-
gen ist seit über 20 Jahren die Sonnenbau 
Gruppe, Diepoldsau, zuständig. Aus Transpa-
renzgründen sei erwähnt, dass die Sonnenbau 
AG Arbeitgeberin von Lukas Kuster ist. 

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger 

Die Kirchenvorsteherschaft empfiehlt Ihnen, 
den drei Anträgen zuzustimmen. 
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Antrag «Verlegung Schulpavillon auf unser Grundstück» 

Antrag der Kirchenvorsteherschaft 
«Der Politischen Gemeinde Diepoldsau soll 
ermöglicht werden, den Schulpavillon vom 
Schulhaus Mitteldorf auf unser Grundstück 
beim Sonnen-Spielplatz (Parzellennummer 
20-00229) zu verlegen. Damit zukünftige Ge-
nerationen unserer Kirchgemeinde dieses
Grundstück weiterhin nach ihrem Gutdünken
nutzen können, soll die Möglichkeit bestehen,
die Nutzungsdauer zu beschränken. Die Kir-
chenvorsteherschaft erhält die Kompetenz,
weitere Details zur Nutzung, Nutzungsdauer
und zum Baurechtszins direkt mit der Politi-
schen Gemeinde Diepoldsau auszuhandeln.»

Ausgangslage 
Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. März 2022 haben die Anwesenden 
dem Projekt «Skills Hall» zugestimmt, welches 
mit einer geeigneten Infrastruktur (Skaterhal-
le, Mini-Pumptrack, Probebühne etc.) und der 
Bündelung von Ressourcen Jugendliche in ih-
rer Entfaltung fördern will. Dieses Projekt 
wurde anschliessend in einer Kommission un-
ter der Leitung der Politischen Gemeinde einer 
Machbarkeitsstudie unterzogen. Die Studie 
zeigte auf, dass die Skills Hall mit Erweiterung 
des Sonnen-Spielplatzes (siehe Bild) auf der 
aktuellen Parzelle möglich wäre. Der Gemein-
derat hat das Projekt geprüft. Er möchte die-
ses jedoch so nicht umsetzen und sieht eine 
Zweiteilung des Jugendtreffs in eine «leisere 

Zone» im Dorfzentrum und einer «lauteren 
Zone» mit Skills Hall in der Peripherie vor.  

Hintergrund 
Die Schule Diepoldsau muss in den nächsten 
Jahren ihre Raumkapazitäten erweitern und 
erneuern. Um Platz für die notwendigen Re-
novierungsarbeiten am Schulhaus Mitteldorf 
zu schaffen, hat uns der Gemeinderat ange-
fragt, ob unsere Kirchgemeinde einer Verle-
gung des Schulpavillons vom Schulhaus Mit-
teldorf auf unser Grundstück beim Sonnen-
Spielplatz zustimmen würde. Die Verlegung 
würde im Frühling 2024 erfolgen. 

Der mit Ihrer Zustimmung, liebe Kirchbürge-
rinnen und Kirchbürger, auf unser Grundstück 
beim Sonnen-Spielplatz verlegte Pavillon 
dient voraussichtlich während 2 Jahren als 
Schulraum. Anschliessend ist eine Mischnut-
zung aus Jugendarbeit und dem Begegnungs-
projekt «Dorfplatz 1» vorgesehen, welches 
zum Ziel hat, eine Begegnungszone für Fami-
lien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu 
schaffen, um so das Dorfleben zu stärken. 

Gestaltungsspielraum für Zukunft sichern 
Die Zukunft unseres Grundstücks beim Son-
nen-Spielplatz in Diepoldsau hängt von vielen 
Faktoren ab. Es ist aber unser erklärtes Ziel, 
dieses in jeder Hinsicht wertvolle Land auch 
zukünftigen Generationen zu erhalten, damit 
diese es nach ihren Vorstellungen nutzen 
können. 

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger 

Die Kirchenvorsteherschaft empfiehlt Ihnen, 
diesem Antrag zuzustimmen. 
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Abschiede 

Aus der Kirchenvorsteherschaft (Präsidium) 
Thomas Widmer 

Kaum pensioniert, durfte ich 2018 von meiner 
Vorgängerin Käthi Witschi eine hervorragend 
aufgestellte Organisation übernehmen. Mei-
ne sechs Jahre Präsidentschaft habe ich in 
vollen Zügen genossen, gerade auch in an-
spruchsvollen Phasen. Gemeinsam mit Ihnen, 
liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen in der Kir-
chenvorsteherschaft und den Mitarbeitenden 
und Freiwilligen durfte ich viele schöne Stun-
den erleben und interessante Aufgaben lö-
sen. Nun trete ich wieder in den Kreis der 
Kirchbürgerschaft zurück und freue mich auf 
weitere anregende Begegnungen. 

Aus der Geschäftsprüfungskommission 
Jeannette Heule 

Im März 2014 wurde ich in die GPK gewählt. 
Nach dem Rücktritt von Peter Zellweger 
(2020) übernahm ich das GPK-Präsidium. In 

den vergangenen zehn Jahren schätzte ich 
die stets kollegiale und offene Zusammen-
arbeit mit den anderen GPK-Mitgliedern, 
dem Kassier und der Kirchenvorsteher-
schaft. Es war immer wieder spannend, ei-
nen tieferen Einblick in den Kirchenalltag zu 
bekommen. 

Aus dem Mesmeramt 
Nadja Dennler 

Meine Tätigkeit als Mesmerin habe ich am 
1. November 2015 aufgenommen. An meiner
Arbeit gefiel mir der Kontakt mit den Kirch-
gängern und die kurzen, freundlichen Gesprä-
che beim Begrüssen am Kircheneingang. Die
Zusammenarbeit mit meiner Kollegin Martina
Lüchinger, den Pfarrern und weiteren Mitar-
beitern schätzte ich sehr. Wir arbeiteten
Hand in Hand und unkompliziert zusammen.

Auch das Einrichten der Kirche, besonders für 
eine Taufe oder eine Hochzeit die Kirche zu 
schmücken, bereitete mir viel Freude. 

In Erinnerung geblieben sind mir die beiden 
Konfirmationen, die im Freien stattfanden. 
Die ganze Atmosphäre an diesen sonnigen 
Tagen war sehr eindrücklich. Auch die Feld-
gottesdienste auf dem Bauernhof, so nah bei 
den Leuten und der Natur, die den Gottes-
dienst noch persönlicher machten, bleiben 
mir im Gedächtnis. 
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Wahlen 

Die Kirchenvorsteherschaft empfiehlt Ihnen 
die folgenden Kandidaten zur Wahl in die Kir-
chenvorsteherschaft: 

Thomas Kuster, Präsidium 
Mit grosser Freude und Überzeugung bewer-
be ich mich für das Präsidium unserer Kirch-
gemeinde. Ich bin verheiratet mit meiner 
Frau Nesida und Vater der drei Söhne Tristan 
(15), Nael (13) und Loïc (11). Hauptberuflich 
bin ich als Rektor der Berufsfachschule für 
Gesundheits-, Sozial- und Hauswirtschaftsbe-
rufe in St.Gallen tätig. 

Mir ist die Verbundenheit mit unserer Kirch-
gemeinde und deren Entwicklung genauso 
wie die Bedürfnisse unserer Gemeinschaft ein 
grosses Anliegen. Der Zeitpunkt ist nun der 
richtige, um diesem Anliegen vermehrt Rech-
nung zu tragen und durch meine aktive Teil-
nahme auch Verantwortung zu übernehmen. 
Als mögliches zukünftiges Mitglied der Kir-
chenvorsteherschaft habe ich in den letzten 
Monaten Einblicke in die Herausforderungen 
und Chancen gewonnen, vor denen wir ste-
hen. Diese Erfahrungen haben meine Über-
zeugung gestärkt, dass ich mit meinem Enga-
gement und meinen Fähigkeiten einen positi-
ven Beitrag zum weiteren Wohlergehen unse-
rer Kirchgemeinde leisten kann. 

Mein beruflicher Hintergrund und Erfah-
rungsschatz haben mir umfassende Kompe-
tenzen im Bereich der Teamführung, in der 
Organisation, strategischen Planung und auch 

in der Ausübung von sozialer Verantwortung 
vermittelt. Diese Fähigkeiten sehe ich als 
wertvolle Ressourcen, um die Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten des Kirchenpräsidenten 
umsichtig wahrzunehmen. 

Als Kirchenpräsident strebe ich danach, die 
Gemeinschaft zu stärken und sie als Ort der 
Begegnung, der gemeinsamen Entwicklung 
und der gegenseitigen Unterstützung zu festi-
gen. Ich verfolge das Ziel, innerhalb des nor-
mativen Rahmens die offene und unterstüt-
zende Umgebung weiterzuentwickeln, damit 
sich alle unsere Anspruchsgruppen wertge-
schätzt und gehört fühlen. 

Ich verstehe die christlichen und humanitären 
Werte als Fundament für unser gemeinschaft-
liches Wirken und als Basis für unser gesell-
schaftliches Zusammenleben. 

In diesem Sinne danke ich Ihnen herzlich für 
die Berücksichtigung meiner Bewerbung und 
freue mich auf die Möglichkeit, mit meiner Er-
fahrung und Hingabe dazu beizutragen, unse-
re Kirchengemeinde weiter zu stärken. 

Simon Spirig, Kivo-Mitglied 
Ich bin am 19. August 1983 als dritter Sohn 
meiner Eltern Göpf und Heidi zur Welt ge-
kommen. Ich wurde in der reformierten Kir-
che in Stein AR getauft. Meine Kindheit und 
Schulzeit habe ich in Diepoldsau verbracht 
und die Grundschule in den Schulhäusern Kir-
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chenfeld und OZ Kleewies besucht. Danach 
habe ich eine KV-Lehre bei der Firma SFS ab-
solviert und die Berufsmatura abgeschlossen. 
Mit SFS habe ich meinen ersten «Ausland-
aufenthalt» in der Westschweiz verbracht – 
nämlich ein Jahr in Payerne VD. 

Anschliessend habe ich SFS verlassen und bin 
für ein Volontariat, organisiert von der katho-
lischen Organisation Voyage Partage, nach 
Südamerika gegangen. Ich habe in einer klei-
nen Kirchgemeinde in den ecuadorianischen 
Anden auf 3500 m während sieben Monaten 
den italienischen Padre Antonio unterstützt 
und anstehende Arbeiten ausgeführt. Viele 
Eindrücke und Erlebnisse sind für mich unver-
gessen und gewiss auch ein Grund dafür, wa-
rum ich mich zur Wahl stelle. 

Nach dieser eindrücklichen Zeit in Südameri-
ka habe ich für zwei Jahre am Flughafen in 
Zürich-Kloten gearbeitet, bevor ich 2011 zu-
rück ins Rheintal und zu SFS gekommen bin. 
Danach habe ich meine Ausbildung zum eid-
genössisch dipl. Betriebswirtschafter HF in 
St.Gallen gemacht. 

Im Sommer 2017 habe ich für 2,5 Jahre zum 
SFS-Standort in Medina, Ohio (USA) gewech-
selt. Während dieser Zeit in Nordamerika ha-
be ich meine Frau Marta in Montreal (Kana-
da) kennen gelernt. Wir sind nun seit fünf 
Jahren verheiratet und haben eine bald drei-
jährige Tochter, Paula. 

Gemeinsam mit unserer Katze Sherona woh-
nen wir an der Rheinstrasse 22 in Diepoldsau. 
Ich arbeite in der Zwischenzeit wieder bei SFS 
in Heerbrugg. 

Nebst dem Berührungspunkt mit der Vergan-
genheit im Volontariat in Südamerika möchte 
ich mit meiner Wahl in die Kivo unserer Be-
völkerung im Rheintal und insbesondere der 
Kirchgemeinde einen Dienst erweisen und in 
diesem Sinne auch etwas zurückgeben. 

In den vergangenen Monaten konnte ich 
schon an ein paar Kivo-Sitzungen hinein-
schnuppern und kann Ihnen versichern, dass 
ich dieses Amt im Falle der positiven Wahl mit 

vollem Elan und höchster Motivation antre-
ten werde. 

Die Kirchenvorsteherschaft empfiehlt Ihnen 
die folgenden Kandidaten zur Wahl in die Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK): 

Samuel Anliker 
Am 16. November 1952 als ältestes von fünf 
Kindern geboren, wuchs ich in Gondiswil BE 
auf dem Bauernhof meiner Eltern auf und 
wurde schon früh in die verschiedenen Auf-
gaben eines Landwirtschaftsbetriebs einbe-
zogen.  

Unmittelbar nach meiner Lehre als Maschi-
nenmechaniker zog ich in die Ostschweiz zur 
damaligen Wild Heerbrugg. In den kommen-
den Jahren durfte ich für die Firma Wild (spä-
ter Leica) Auslandaufenthalte in Kanada und 
Kenia als Servicetechniker absolvieren sowie 
später als Verkaufsingenieur viele Länder der 
Welt bereisen.  

Nach Loslösung der Sparte Defense von der 
Leica gehörte ich bis zur Pensionierung im 
Jahr 2018 der Firma Vectronix an. Ich bin seit 
1984 verheiratet mit Bernadette und habe 
zwei erwachsene Kinder.  

Als ich angefragt wurde, mich für die GPK zu 
engagieren, habe ich gerne zugesagt. Ich inte-
ressiere mich nach wie vor für geschäftliche 
Vorgänge, bin mit der evangelischen Kirche 
verbunden und finde heute, nach meiner 
Pensionierung, die dafür nötige Zeit, die ich 
früher durch meine hohe Reisetätigkeit kaum 
hatte. 
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Mirco Heeb 
Aufgewachsen bin ich in Oberriet-Eichenwies, 
habe meine Lehre zum Kaufmann in einem in-
ternational tätigen Logistikkonzern absolviert 
und war während fast zwei Jahrzehnten in 
diesem Bereich tätig. Heute arbeite ich als 
stellvertretender Leiter auf einem St.Galler 
Gemeindesteueramt.  

Seit knapp fünf Jahren wohne ich mit meiner 
Familie auf der Rheininsel. In meiner Freizeit 
bin ich gerne in der Natur unterwegs und lie-
be es zu reisen.  

Die evangelische Kirche stärkt den generati-
onsübergreifenden Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft und engagiert sich sozial. Diese 
Werte erachte ich als fundamental, insbeson-
dere in einer immer schnelllebigeren Welt. 
Ein wertschätzendes Miteinander ist mir 
wichtig und ich würde unsere Kirchgemeinde 
gerne mit meinen Fähigkeiten als GPK-
Mitglied unterstützen. 

Jürg Schmidheiny 
Ich wurde am 15. Mai 1972 geboren und 
wuchs in Balgach auf. Heute wohne ich in 

Heerbrugg (Gemeinde Widnau) und bin als 
dipl. Bauingenieur ETH seit zwei Jahren Nie-
derlassungsleiter der Bänziger Partner AG in 
Widnau.  

Ich bin verheiratet mit Petra Schmidheiny-
Stoffel. Gemeinsam haben wir drei Kinder: 
Noah (18), Lucas (16), Mia (13).  

Meine Hobbys sind Skifahren, Mountainbiken 
und Tennis (Mitglied im Tennisclub Die-
poldsau).  

Meine Motivation: Ich sehe dieses Amt als ein 
soziales Engagement in der Gesellschaft und 
da sollte jeder seinen Beitrag leisten und auch 
Verantwortung übernehmen, damit das gan-
ze System auch funktioniert. 

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger 

Die Kirchenvorsteherschaft empfiehlt Ihnen 
einstimmig und mit voller Überzeugung, alle 
Kandidaten in die Kirchenvorsteherschaft res-
pektive in die Geschäftsprüfungskommission 
zu wählen. 
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Amtshandlungen 2023 

Kollekten und Gaben 2023 

Wer die detaillierten Unterlagen einsehen möchte, ist jederzeit willkommen, sich zu diesem 
Zweck mit Nadine Kuster (071 733 20 16) in Verbindung zu setzen. 
Kollekten (Gottesdienste) Fr. 23'230.42 

Taufen: 6 Mädchen / 10 Knaben 

Alyssa Fässler (Khrystyna & Andreas Fässler-Cheban, Kriessern) 
Robin Böhler (Katharina & Urs Böhler-Ehrsam, Diepoldsau) 
Carlo Dalla Monta (Sarina Dalla Monta & Marco Meier, Diepoldsau) 
Nael Dalla Monta (Sarina Dalla Monta & Marco Meier, Diepoldsau) 
Nino Blättler (Katja & Dominik Blättler-Meili, Diepoldsau) 
Malin Büchel  (Andrea & Daniel Büchel-Wälti, Widnau) 
Aadila Eyiden (Anuschka Hort & Burak Eyiden, Diepoldsau) 
Elio René Crameri (Thérèse & Nino Crameri-Richard, Diepoldsau) 
Mattia Eigenmann (Jasmine Schönenberger & Angelo Eigenmann, Kriessern) 
Noel Lichtenstern (Cynthia & Pascal Lichtenstern-Hutter, Widnau) 
Ryan Jeremy Hutter (Nicole & John Hutter-Scheffknecht, Widnau) 
Jamie Jay Hutter (Nicole & John Hutter-Scheffknecht, Widnau) 
Bianca Heeb (Manuela & Marco Heeb-Kobler, Kriessern) 
Olivia Schio (Sarah & Benjamin Schio-Nüesch, Kriessern) 
Emilia Vetsch (Priscilla Vetsch & Daniel Mödlhammer, Widnau) 
Mauro Müller  (Florence & Roman Müller-Meier, Widnau) 

Trauungen: keine 
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KonfirmandInnen: 14 Töchter / 11 Söhne 

Diepoldsau: 
Lisa Brockmann Jamie Lyra Lambert Elena Strässle 
Fabio Emanuel Denk Fabrizio Tobias Lamprecht Deliah Petra Weder 
Laurin Ebneter Maria Chiara Morak Lea Maria Sandra Weder 
Lennart Jonathan Gaedt Larissa Nüesch Enya Zellweger 
Romana Halter Angelina Rohner 
Tristan Kuster Zoé Aileen Schmid 

Widnau/Kriessern: 
Kian Erra Yanic Isenschmid Lucas Gabriel Schmidheiny 
Niklas Frederik Felde Larissa Mayer Jeron Schweizer 
Lena Höfel Lorena Maria Raunjak Robin Elias Wider 

Bestattungen aus unserer Gemeinde: 13 Frauen / 10 Männer 

René Schöb (im 67. Lebensjahr) 
Daniel Wider (im 69. Lebensjahr) 
Pia Hofmann-Gassmann (im 90. Lebensjahr) 
Hermine Schawalder-Steininger (im 93. Lebensjahr) 
Martin Zellweger (im 90. Lebensjahr) 
Walter Winterfeld (im 85. Lebensjahr) 
Josef Wullschleger (im 50. Lebensjahr) 
Vroneli Leuenberger-Schmied (im 88. Lebensjahr) 
Agnes Gasser-Benz (im 84. Lebensjahr) 
Rosmarie Blum-Koch (im 82. Lebensjahr) 
Albert Baldinger (im 82. Lebensjahr) 
Anna Mäder-Kuster (im 94. Lebensjahr) 
Kurt Schmid (im 86. Lebensjahr) 
Susanna Weder (im 68. Lebensjahr) 
Rudolf Welti (im 94. Lebensjahr) 
Marianne Sonderegger-Zellweger (im 83. Lebensjahr) 
Elfriede Egli-Kuster (im 96. Lebensjahr) 
Margrit Heule-Schwendener (im 71. Lebensjahr) 
Rudolf Gehriger (im 76. Lebensjahr) 
Paul Zellweger (im 84. Lebensjahr) 
Erika Strauch-Frischknecht (im 74. Lebensjahr) 
Verena Lamprecht-Gerig (im 75. Lebensjahr) 
Ruth Zellweger (im 67. Lebensjahr) 
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Jahresrechnung 2023 

Aufwand 
Budget 2023 Jahr 2023 Budget 2024 

30 Personalaufwand 
Behördenentschädigung 33'000 31'770.00 34'000 
Kommissionen 400 650.00 1'000 
Besoldung Sekretariate 36'000 35'504.70 37'000 
Besoldung Kirchenverwaltung 14'400 15'400.00 18'000 
Besoldung Kirchenmusik 66'000 70'910.80 73'000 
Besoldung Chorleitungen 12'600 15'329.20 13'000 
Besoldung Pfarrpersonen 222'000 222'936.40 218'000 
Besoldung Diakonie 178'000 183'067.60 202'000 
Besoldung Fachlehrpersonen Religion 84'600 92'625.15 104'000 
Besoldung Mesmerdienste, Raumpflege 78'000 80'562.30 78'000 
Besoldung Familie und Kinder 2'000 300.00 0 
Sozialversicherungsbeiträge SVA 94'000 107'609.85 106'000 
Personalversicherungsbeiträge PK 132'000 132'582.00 134'000 
Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 14'000 14'269.45 14'000 
Weiterbildung Pfarrpersonen 2'000 900.10 1'500 
Weiterbildung übrige angestellte Personen 1'000 84.00 500 
Übriger Personalaufwand 1'000 116.01 1'000 

971'000 1'004'617.56 1'035'000 
31 Sachaufwand 

Büromaterial / Drucksachen 3'600 2'774.60 3'000 
Kirchenbote 24'000 23'950.76 24'000 
Kirchgemeindeversammlung 8'000 6'561.60 7'000 
Fachliteratur / Zeitschriften 1'400 1'125.51 1'000 
Lehrmittel / Unterrichtsmaterial 3'000 2'415.80 3'000 
Mobilien, EDV, Kirchliches Zubehör 8'000 5'133.25 5'000 
Wasser, Energie, Heizung Diepoldsau 22'000 21'295.35 22'000 
Wasser, Energie, Heizung Widnau 27'000 21'106.65 24'000 
Verbrauchsmaterial Diepoldsau 4'000 4'677.75 4'000 
Verbrauchsmaterial Widnau 7'000 8'430.15 7'000 
Baulicher Unterhalt Diepoldsau 50'000 63'244.40 30'000 
Baulicher Unterhalt Widnau 15'000 14'827.80 15'000 
Baulicher Unterhalt Friedhof und Urnenwand Diepoldsau 13'000 16'892.65 28'000 
Baulicher Unterhalt Urnenwand 9'000 15'314.00 0 
Unterhalt Mobilien, Maschinen, EDV 4'000 5'877.00 6'000 
Fahrspesen 4'000 4'330.00 4'000 
Büroentschädigungen 7'200 7'200.00 7'200 
PC / Informatikentschädigung 1'680 1'680.00 1'680 
Auslagen Behörde und Verwaltung 3'920 2'952.00 3'220 
Auslagen kirchliche Anlässe 34'000 30'886.35 32'000 
Auslagen Alterssegment Familie und Kinder 32'000 28'469.90 32'000 
Auslagen Alterssegment Jugendliche / junge Erwachsene 5'000 1'369.40 3'000 
Auslagen Konfirmanden 6'000 7'567.60 7'000 
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Jahresrechnung 2023 

Aufwand   
  Budget 2023 Jahr 2023 Budget 2024 
 Auslagen Erlebnisprogramme 3'000 841.50 2'000 

 Auslagen Alterssegment Erwachsene 3'500 1'967.20 4'000 
 Auslagen Kirchenmusik 19'000 20'070.14 18'000 
 Auslagen Gottesdienst / Kasualien 6'800 4'606.23 7'000 
 Auslagen Seniorenarbeit 9'000 11'175.60 11'000 
 Telefon, Porti 5'000 4'057.25 5'000 
 Bankgebühren 500 240.90 500 
 Übriger Sachaufwand 2'400 376.95 2'400 
  342'000 341'418.29 319'000 

     
34 Zentralsteuer  180'000 201'459.55 186'000 

     
35 Steuereinzugsprovision 37'000 40'531.40 38'000 

     
36 Beiträge Spenden 40'000 33'007.65 40'000 

     
 Total Aufwand 1'570'00 1'621'034.45 1'618'000 
     
 Jahresergebnisse -25'000  92'535.03 -18'000 
  1'545'000 1'713'569.48 1'600'000 
Ertrag   

40 Steuererträge    
 Gemeinde Diepoldsau 615'000 709'354.67 625'000 

 Gemeinde Widnau 615'000 645'571.28 625'000 
 Gemeinde Oberriet (Kriessern) 85'000 103'714.49 95'000 
 Kanton St.Gallen 25'000 37'043.25 30'000 
   1'340'000 1'495'683.69 1'375'000 

42 Vermögenserträge    
 Erträge aus flüssigen Mitteln 850 602.54 850 
 Erträge aus Anlagen 12'150 13'265.00 27'150 

 Mieterträge Pfarrhaus und Wohnung 48'000 48'390.60 48'000 
 Mieterträge KGH und Nebenkosten 2'000 1'240.00 2'000 
  63'000 63'498.14 78'000 

43 Entgelte    
 Ertrag Friedhof 17'000 17'000.00 17'000 

 Ertrag Urnenwand und Gemeinschaftsgrab 9'000 14'000.00 11'000 
 Übrige Erträge 0 2'406.10 0 
  26'000 33'406.10 28'000 
     

44 Arbeitnehmer Beiträge SVA, BVG, UVG, KTG 111'000 115'340.70 114'000 
     

45 Steuereinzugsprovision Zentralsteuer 5'000 5'640.85 5'000 
     

 Total Ertrag 1'545'000 1'713'569.48 1'600'000 
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Bilanz 2023 

A k t i v e n per 31.12.2023 per 31.12.2022 

10 Flüssige Mittel 
Kontokorrent St.Galler Kantonalbank 34'802.24 248'001.62 
Kontokorrent Raiffeisenbank 3'153.75 706'199.33 
Anlagekonto Raiffeisenbank 61'926.80 1'561'537.15 
Abrechnungskonten Raiffeisenbank 1'288.69 101'171.48 5'778.63 2'521'516.73 

11 Guthaben 
Debitoren Gemeinden und Kanton 80'190.32 50'141.42 
Debitor Verrechnungssteuer 9'367.17 89'557.49 4'513.53 54'654.95 

12 Anlagen 
Termingeldanlagen Raiffeisenbank 2'100'000.00 
Festgeldanlagen Raiffeisenbank 200'000.00 
Festgeldanlagen St.Galler Kantonalbank 150'000.00 
Anteilscheine Raiffeisenbank 5'000.00 5'000.00 
Alterswohnungen Diepoldsau-Schmitter 600'000.00 600'000.00 
Kapitalanlage Raiffeisenbank 535'298.10 3'590'298.10 510'949.93 1'115'949.93 

14 Sachgüter 
Liegenschaften 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total Aktiven 3'781'027.07 3'692'121.61 

P a s s i v e n 

20 Laufende Verpflichtungen 
Kreditoren 14'589.15 21'461.60 
Kontokorrent Zentralkasse Evang. SG 44'180.20 58'769.35 20'839.60 42'301.20 

22 Mittel- und langfristige Schulden 0.00 0.00 0.00 0.00 

25 Transitorische Passiven 
Transitorische Passiven 23'250.00 44'800.00 44'800.00 44'800.00 

29 Allgemeine Betriebsreserve 936'695.16 871'933.27 
Erbanteil Jäger Emil 189'562.81 189'562.81 
Erbanteil Ingold Gertrud 85'720.00 85'720.00 
Vermächtnis Kuster-Krieg Anna 610'000.00 610'000.00 
Vermächtnis/Erbanteil Weder Meta 1'469'897.85 1'494'897.85 
Erbanteil Kuster-Dudler Irma 314'596.87 288'144.59 
Jahresergebnisse 92'535.03 3'699'007.72 64'761.89 3'605'020.41 

Total Passiven 3'781'027.07 3'692'121.61 
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Zahlen & Fakten 

Abschreibungsplan 
Objekt / Tilgungsfrist Buchwert Veränderung Abschr. Buchwert Abschr. 

01.01.2023 2023 2023 31.12.2023 2024 

Liegenschaften Diepoldsau und Widnau 0 0 0 0 0 

Zahlen und Fakten per: 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2000 

Steuerrückstände Diepoldsau 66'279 66'208 22'707 

Steuerrückstände Widnau 91'466 102'131 38'077 

Steuerrückstände Oberriet 17'555 25'399 715 

Steuerrückstände Kanton St.Gallen 2'403 2'382 3'771 

Total Steuerrückstände in CHF 177'703 196'120 65'270 

Steuerfuss der Kirchgemeinde 23% 23% 27% 

Gemeindeglieder inklusive Kinder 2'654 2'767 2'725 

Kircheneintritte 0 1 4 

Kirchenaustritte 97 58 17 

Anlagen per: 2023 2022 2021 2020 2019 
Buchwert der Anlagen per 31.12. 3'590'298.10 1'115'949.93 1'154'732.86 782'848.52 384'587.70 

Marktwert der Anlagen per 31.12. 3'590'298.10 1'115'949.93 1'161'437.51 786'517.31 384'018.34 

Erträge der Anlagen 13'265.00 12'150.00 12'150.00 1'450.00 1'450.00 

Liegenschaften der Kirchgemeinde: 
Fläche Neuwert Zeitwert 

Kirche Diepoldsau 4'918 m2 3'489'000 2'401'000 

Abdankungshalle Diepoldsau (Gemeinde Diepoldsau) 
Gerätehaus Diepoldsau (Gemeinde Diepoldsau) 
Pfarrhaus und KGH Diepoldsau 1'565 m2 1'685'000 1'172'000 

Boden Mitteldorf Diepoldsau 2'925 m2 293'000 

Grundstücke Plattenstr./Neumaad Diepoldsau (1/2 ME) 12'712 m2 252'000 

KGH mit Wohnung Widnau 2'728 m2 1'806'000 1'589'000 

Kapelle Widnau 1'523'000 1'344'000 

Garage mit Geräteraum Widnau 80'000 70'000 

Total 24'848 m2 8'583'000 7'121'000 
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Steuerplan 2024 / Finanzplanung bis 2028 

Betrag CHF Betrag CHF 
Ertrag geschätzt der einfachen Staatssteuer zu 100% 

Diepoldsau 2'717'000.00 

Widnau 2'717'000.00 

Kriessern 413'000.00 

Total alle drei Gemeinden 5'847'000.00 

23% Steuern von 5'847'000.00 1'345'000.00 

Quellensteuer Kanton St.Gallen 30'000.00 

geschätzter Steuerertrag 1'375'000.00 

Steuerfuss für 2024   =   23% 
Diepoldsau, 11. Januar 2024 Der Kassier: Lukas Kuster 

Jahresrechnung, Budget und Steuerplan genehmigt an der Kivo-Sitzung vom 11. Januar 2024.
Genehmigt durch die Kirchgemeindeversammlung am 17. März 2024.
Die Versammlungsleitung: Die Protokollführung: Die Stimmenzähler/innen: 

Investitions- und Ausgabenplanung 2024 bis 2028 (Schätzungen)

(in CHF 1'000) Total 2024 2025 2026 2027 2028 

Diepoldsau: 

Projekt Kirche 30 30 

Total Diepoldsau 30 0 0 30 0 0 

Widnau: 

Zurzeit keine Investitionen oder Projekte 

Total Widnau 0 0 0 0 0 0 

Gesamttotal Kirchgemeinde 30 0 0 30 0 0 
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Kommentar zu Jahresrechnung und Budget 

Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Überschuss von CHF 92'535.03 ab. Dieser Betrag 
wird dem Konto «Allgemeine Betriebsreserve» gutgeschrieben. 

Allgemeine Betriebsreserve: 
Stand am 1. Januar 2023 CHF 936'695.16 
Vorschlag 2023 CHF 92'535.03 
Saldo am 31.12.2023 CHF 1'029'230.19 

Liegenschaften Diepoldsau 
Im KGH Diepoldsau wurden die Fenster inkl. Rollladen im Unterrichtszimmer ersetzt. In der Kir-
che mussten zusätzlich zum geplanten schwenkbaren Monitor noch die in die Jahre gekommene 
komplette Audioanlage ersetzt werden. 

Liegenschaften Widnau 
In der Küche im KGH Widnau wurde der defekte Geschirrspüler ersetzt. 

Kapitalanlage 
Die genauen Angaben zu den diversen Kapitalanlagen sind in der Bilanz ersichtlich. Der erzielte 
Buchgewinn auf der Kapitalanlage Raiffeisenbank wurde dem Erbanteil Kuster-Dudler Irma gut-
geschrieben. 

Kommentar Budget 2024 

Personalaufwand 
Im Jahr 2024 werden die Stellenprozente im Bereich Diakonie um 10% erhöht. Die Löhne werden 
nach den kantonalen Richtlinien angepasst. 

Sachaufwand 
In der Kirche Diepoldsau wird der Teppichbodenbelag ersetzt. 

Steuern 
Die Steuereinnahmen 2024 basieren auf dem Steuerfuss von 23%. 

Thomas Widmer Lukas Kuster 
Präsident Kassier 
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 2023 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
Auftragsgemäss wurde die vorliegende Jahresrechnung 2023 geprüft. 

Das Finanzwesen wird sehr sauber und übersichtlich geführt. Bei zahlreichen Stichproben haben 
wir die korrekte Verbuchung der Geschäftsfälle festgestellt. Die Kontosaldi vom Vorjahr wurden 
korrekt übernommen. Die Bankauszüge stimmen mit den Bilanzzahlen überein. An zwei Finanz-
ausschusssitzungen während des Jahres konnte die Einhaltung der Budgetvorgaben überprüft 
werden. 

Die Jahresrechnung des Jahres 2023 schliesst mit einem Vorschlag von CHF 92'535.03 ab. Budge-
tiert war ein Rückschlag von CHF 25'000.00. Der Vorschlag wird dem Konto «Allgemeine Be-
triebsreserve» gutgeschrieben.  

Die Sitzungsprotokolle der Kirchenvorsteherschaft und des Finanzausschusses haben wir einge-
sehen. Sie geben Aufschluss über die sehr vielfältigen und anspruchsvollen Aufgaben.  

Das Budget für das Jahr 2024 wurde sorgfältig aufgestellt. Der betriebswirtschaftliche Einsatz der 
finanziellen Ressourcen ist vernünftig. Der Steuerfuss bleibt mit 23% unverändert. 

Aufgrund unserer Prüfung vom 9. Januar 2024 beantragen wir: 
1. Die Jahresrechnung 2023 sei zu genehmigen.
2. Dem Budget 2024 und dem Steuerplan 2024 mit einem Steuerfuss von 23% sei zuzustimmen.
3. Der Kirchenvorsteherschaft mit Präsident Thomas Widmer, dem Kassier Lukas Kuster und allen

Mitwirkenden sei für die geleistete Arbeit der beste Dank auszusprechen sowie Entlastung zu
erteilen.

Diepoldsau, 9. Januar 2024 

Die Geschäftsprüfungskommission: 

Jeannette Heule 
Mirco Hilck  
Daniela Kuster  
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MitarbeiterInnen und AmtsinhaberInnen ab 17. März 2024 

Pfarrämter 
Pfr. Brändle Andreas Vordere Kirchstrasse 12 9444 Diepoldsau 071 733 11 32 
Pfr. Wildi Marcel Neugasse 6a 9443 Widnau 071 722 49 78 

Diakonie 
Fiorini Manuela Neugasse 6a 9443 Widnau 071 595 12 11 
Nägele Martin Neugasse 6a 9443 Widnau 071 595 12 10 

Kirchenvorsteherschaft 
Brändle Andreas Vordere Kirchstrasse 12 9444 Diepoldsau 071 733 11 32 
Frei Monika Unterdorfstrasse 32 9444 Diepoldsau 071 733 40 63 
Garcia Silva Maria Aeuelistrasse 24 9444 Diepoldsau 071 730 05 66 
Hypa Tobias Neugasse 6a 9443 Widnau 079 501 20 16 
Kuster Thomas (ab 01.07.24) Fichtenstrasse 4 9444 Diepoldsau 071 720 17 44 
Morak Annika Steigstrasse 18a 9444 Diepoldsau 071 891 73 33 
Roelli Katja Buchenstrasse 3 9444 Diepoldsau 071 730 03 59 
Spirig Simon (ab 01.07.24) Rheinstrasse 22 9444 Diepoldsau 079 771 09 35 
Weder Patrick Wiesgasse 16 9444 Diepoldsau 071 730 08 43 
Widmer Thomas (bis 30.06.24) Kapellweg 66d 9443 Widnau 071 722 65 82 
Wildi Marcel Neugasse 6a 9443 Widnau 071 722 49 78 

Aktuariat 
Mafli Daniela Neugasse 43 9443 Widnau 071 722 79 73 

Kassier 
Kuster Lukas Bitziweg 6 9444 Diepoldsau 071 733 23 78 

Sekretariat 
Kuster Nadine Bitziweg 6 9444 Diepoldsau 071 733 23 78 

Kirchenwirtin 
Graf Iris Grundlochstrasse 12 9443 Widnau 071 722 69 69 

Synodale 
Frei Lukas Unterdorfstrasse 32 9444 Diepoldsau 071 733 40 63 
Roelli Katja Buchenstrasse 3 9444 Diepoldsau 071 730 03 59 
Roelli Julia Buchenstrasse 3 9444 Diepoldsau 071 730 03 59 
Wildi Marcel Neugasse 6a 9443 Widnau 071 722 49 78 
Witschi Käthi Obere Böschachstrasse 4 9444 Diepoldsau 071 733 21 35 

Geschäftsprüfungskommission 
Anliker Samuel Hennimoosstrasse 3 9444 Diepoldsau 071 733 28 82 
Heeb Mirco Vordere Kirchstrasse 12 9444 Diepoldsau 
Hilck Mirco Lilienweg 1 9451 Kriessern 071 535 14 37 
Kuster Daniela Moosstrasse 3 9444 Diepoldsau 
Schmidheiny Jürg Looweg 5 9435 Heerbrugg 071 720 01 59 

Stimmenzählerinnen 
Baumgartner Tanja Kühlhausstrasse 13 9451 Kriessern 071 755 01 30 
Hämmerle Christine Kastanienallee 2 9443 Widnau 071 722 67 21 
Spirig Esther Frohsinnstrasse 10 9444 Diepoldsau 071 733 12 48 
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Mesmerinnen Diepoldsau 
Irps Andrea Lindenstrasse 102 9443 Widnau 071 599 17 75 
Lüchinger Martina Palmenstrasse 2 9444 Diepoldsau 071 733 35 50 

Mesmerinnen Widnau 
Irps Andrea Lindenstrasse 102 9443 Widnau 071 599 17 75 
Kehl Monika Meierenaustrasse 49 9443 Widnau 079 595 74 87 

Organistin 
Fend Karin Rheinstrasse 46/2 AT-6844 Altach 

Kirchenchor 
Brockmann Aniela Aeuelistrasse 1b 9444 Diepoldsau 071 730 06 46 
Keller Daniela Stockstrasse 23 9444 Diepoldsau 071 733 21 67 
Roggors Nikolaus Wollmarshofen 10 DE-88285 Bodnegg 

Frauenchor 
Fend Karin Rheinstrasse 46/2 AT-6844 Altach 

Flötenensemble 
Longoni Claudia Vorderau 1 9325 Roggwil 071 740 14 74 

Religionsunterricht 
Heule Heidi Bienenstrasse 8 9444 Diepoldsau 071 722 49 50 
Reich Rainer Buchenstrasse 6 9434 Au 071 744 08 28 
Simader Susanne Dammweg 4 FL-9490 Vaduz 00423 794 35 83 
Steiger Yvonne Kamorstrasse 6 9453 Eichberg 071 755 07 92 

Jugendanlässe 
Fiorini Manuela Neugasse 6a 9443 Widnau 071 595 12 11 
Nägele Martin Neugasse 6a 9443 Widnau 071 595 12 10 

Fritigstreff Diepoldsau und Ki-Treff Widnau 
Fiorini Manuela (Ki-Treff) Neugasse 6a 9443 Widnau 071 595 12 11 
Heule Heidi (Fritigstreff) Bienenstrasse 8 9444 Diepoldsau 071 722 49 50 

Frauenverein Diepoldsau 
Eggenberger Ruth Kamorstrasse 8 9444 Diepoldsau 071 733 28 87 

Frauenverein Widnau 
Graf Iris Grundlochstrasse 12 9443 Widnau 071 722 69 69 

Hauswart Diepoldsau 
Kuster Roland Ferggerstrasse 9 9444 Diepoldsau 071 733 21 77 

Hauswartin Widnau 
Kehl Monika Meierenaustrasse 49 9443 Widnau 079 595 74 87 
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